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In eigener Sache
An dieser Stelle des Bielefelder

Lokalteils des WESTFALEN-BLAT-
TES wurde in der gestrigen Ausga-
be in Bild und Text über die Amts-
einführung d e r  neuen leitenden
Mitarbeiter d e s  Johanneswerkes
berichtet. E in  noch unbekannter
Täter hat in einem offenkundig ge-
zielten Sabotageakt die redaktio-
nelle Unterzeile des Fotos in dem
betreffenden Bei t rag i n  verun-
glimpfender Weise manipuliert.

Die von der Redaktion in  tech-
nisch und inhaltlich korrekter Wei-
se über das elektronische Datensy-
stem abgesetzte und freigegebene
Textfassung hatte den folgenden
Wortlaut: »Die neuen leitenden Mit-
arbeiter des Johanneswerkes wur-
den von Oberkirchenrat Dr. Martin
Stiewe (5. von rechts) während der
Epiphaniastagung in  einem festli-
chen Gottesdienst i n  ihre Ämter
eingeführt.«

Der oder die Täter setzten in die-
sen Bildtext die Wörter «Oberfeld-
webel« (anstelle von Oberkirchen-
rat), »Euthanasietagung« (anstelle
von Epiphaniastagung), «Götzen-
dienst« (anstelle von Gottesdienst)
ein und manipulierten die Passage
»in ihre Kammern geführt« anstelle
von »in ihre Ämter eingeführt«.

Redaktion und Verlag distanzie-
ren sich von diesem schwerwiegen-
den Eingriff, der einem publizisti-
schen Anschlag auf die Arbeit des
WESTFALEN-BLATTES g l e i c h -
kommt. Wir bedauern sehr das Vor-
kommnis, welches die im Foto ab-
gebildeten Mitarbeiter des Johan-
neswerkes und damit auch unsere
Leser getroffen hat; insbesondere
auch diejenigen, die ihrer Bestür-
zung gestern spontan telefonisch
Ausdruck gaben. Redaktion und
Verlag teilen die tiefe Betroffenheit,
die Oberkirchenrat Dr. Martin Stie-
we im Gespräch mit der Chefredak-
tion äußerte.

Wie konnte es zu der widerwärti-
gen Manipulation kommen? Kein
Produktionsbereich, g l e i ch  w e l -
cher Branche, kann sich in letzter
Konsequenz g e g e n  S a b o t a g e
schützen. D a  reichen auch ver-
meintlich perfekt durchdachte Si-
cherungen nicht aus. Gleichwohl
wird das  WESTFALEN-BLATT i m
Zuge der im Jahre 1986 begonne-
nen Einführung des  Redaktions-
Textsystems alle erdenklichen An-
strengungen unternehmen, um die
Wiederholung vergleichbar folgen-
schwerer Aktionen nach menschli-
chem Ermessen f ü r  d ie Zukunft
ausschließen zu können.

Das WESTFALEN-BLATT h a t
Strafantrag gestellt. Die Ermittlun-
gen von Staatsanwaltschaft u n d
Polizei sind angelaufen.

Verlag und Chefredaktion


